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WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT

Maßnahmen zur Nutzung indus triel ler Ab
wär me er for dern große In ves titions volu
mina. Da lohnt ein Blick auf die ak tuel len 
Förder mög lich keiten.
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In Betrieben der Warm- und Halbwarm um for mung fallen 
regel mä ßig große Ener gie mengen in Form von Ab wär me 
an, sei es an den Er wär mungs an lagen, im Um form pro zess 
oder im Zu sammen hang mit der Ab küh lung der Schmie de-
teile. Bis her sind Kon zep te zur reinen Nach ver stro mung der 
Ab wärme durch ther mo elek trische Ge ne ra toren oder ORC-
Anlagen (Organic Rankine Cycle) un wirt schaft lich, da die  
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Wir kungs gra de der in Frage kommen den Um wand lungs pro-
zes se, ver gli chen mit den not wen di gen Investi tions kos ten, zu 
gering sind (Teil ergeb nis der Studie IMU 35 im Jahr 2012). Um 
die gro ßen Ener gie mengen trotz dem nutz bar zu machen und 
damit die Ener gie effi zienz in der in dus triellen Pro duk tion deut-
lich zu er hö hen, hat die Kredit an stalt für Wie der auf bau (KfW) 
ein neues „För der pro gramm 294“ auf gelegt, das unter an de rem 
der Indus trie ver band Massiv um for mung e. V. (IMU) seit ei ni ger 
Zeit ein ge for dert hat. Mit dem neuen Pro gramm, das so wohl 
günstige Zin sen als auch unter be stimm ten Be ding ungen at-
trak tive Til gungs zu schüsse be in hal tet, die vom Bun des minis-
te rium für Wirt schaft und Ener gie (BMWi) finan ziert wer den, 
dürfte sich das Spek trum der wirt schaft lich dar stell baren Pro-
jekte zur Nutz ung industrieller Abwärme deutlich erweitern.

Gefördert werden technologieoffene Investitionen in die 
Moder ni sie rung, die Er wei terung oder den Neu bau von An la gen 
oder von Ver bin dungs lei tung en zur Ver mei dung oder Nutz ung 
von Abw ärme. 

För der tat be stände sind:
a) inner betrieb liche Ver mei dung und Nutz ung von Ab wärme, 

zum Beispiel
• Prozessoptimierung
• Umstellung von Produktionsverfahren auf energie effi-

ziente Tech nologien zur Vermeidung beziehungsweise 
Nutzung von Abwärme

• Dämmung/Isolierung von Anlagen, Rohrleitungen und
Armaturen

• Rückführung von Abwärme in den Produktionsprozess
• Vorwärmung von anderen Medien
• Verwendung für Heizzwecke außerhalb des Gebäudes, in

dem die Wärme anfällt
• Stromeffizienzmaßnahmen nur, soweit sie in un mittel ba-

rem Zu sammenhang mit der Durchführung der Ab wär me-
maß nah me stehen.

b)  außerbetriebliche Nutzung von Abwärme
• Maßnahmen zur Auskopplung der Abwärme
• Verbindungsleitungen zur Weitergabe von Wärme

an Dritte, zum Beispiel Einspeisung in bestehende
Wärmenetze.

c) Verstromung von Abwärme, zum Beispiel ORC-Technologie
d) Abwärmekonzept sowie Umsetzungsbegleitung und Con-

trol ling.

Förderfähig sind Aufwendungen für die Erstellung des Ab wär-
me konzepts einschließlich Umsetzungsbegleitung und Con-
trol ling der geförderten Investitionsmaßnahme durch externe 
Sachverständige.

Die Antragstellung erfolgt wie üblich über die Hausbank. Eine 
Kom bi nation mit anderen Fördermitteln ist grund sätz lich im Rah-
men der EU-Bei hilfe gren zen mög lich. Aller dings wer den Maß-
nah men, die nach den „Richt li nien zur För de rung von Maß nah-
men zur Nut zung er neuer barer Ener gien im Wär me markt (BAnz 
AT 25.03.2015 B1)“ und nach dem „Ge setz für die Er hal tung, die 
Modernisierung und den Ausbau der Kraft-Wär me-Kopplung“ 
förderfähig sind, nicht in diesem Programm un ter stützt. 


